
 

 

 

 

 

 

 

Es bewegt sich was hier in Srae Ambel - wenn 
auch langsam und unscheinbar. Wir bauen 
Beziehungen auf und beten, dass Gott 
Menschenherzen verändert. Nach sechs 
Monaten sollt ihr nun endlich auch ein wenig 
von dem mitbekommen, was sich hier tut. 

Man darf ja auch mal träumen … 

Im Juni durften wir die drei Pastoren mit ihren 
Ehefrauen zu einem gemeinsamen 
Abendessen bei uns einladen. Es erschien uns 
schon wie ein Wunder dass alle kamen, denn 

in jüngster Zeit gab es wieder zunehmend 
Uneinigkeit untereinander. Wir hatten aber 
einen guten Austausch untereinander und 
haben abschließend noch füreinander 
gebetet. Nach wie vor sehen wir hier als 
unsere Hauptaufgabe, die Pastoren ins 
Gespräch miteinander zu bringen und für sie 

und ihre „Schäfchen“ zu beten. Ein Wunsch 
wäre, dass die zwei Gemeinde-“grüppchen“ 
an unserem Wohnort sich vereint an einem 
Ort treffen. Betet ihr mit? 

 

Unterricht an der Grundschule 

Seit Anfang des Jahres fragte der Direktor der 
lokalen Grundschule (1-6. Klasse) regelmäßig 

an, ob wir nicht Englisch an seiner Schule 
unterrichten könnten. Von Juni bis August 
haben wir nun die 3.-6. Klasse jeweils eine 
Stunde pro Woche in Englisch unterrichtet. 
Wir merken wie erste oder auch tiefere 

Beziehungen entstehen, zu Schülern und zu 
Lehrern, und sind gespannt, wie es ab 
November dort weitergeht. 

Es war der Hammer! 

Als dann Ende August ein achtköpfiges 

Missionsteam aus D da war, haben wir die 
Gelegenheit ergriffen um all diese Kinder aus 
unserem Dorf zu vier Kindernachmittagen in 
die Gemeinde von Pastor Soeung einzuladen. 
Es war der Hammer!! Um die 200 Kinder  

 

 

 

 

 

 

 

 

haben auf kreative Art und Weise hören 
können, dass Gott sie einmalig geschaffen hat 
und sie über alles liebt. Wir hoffen sehr, dass 
der Same bei vielen aufgeht und dass wir 
vielleicht ab Ende des Jahres diese Arbeit in 
veränderter Form weiterführen können.  

 

Unsere Mädels 

Neben dem Kinderprogramm konnte das 
Missionsteam unsere Arbeiten kennenlernen 
und uns vor allem helfen das Shortyhaus auf 

Vordermann zu bringen! Denn so können wir 

nun auch unsere drei Mädels Anne, Lina und 
Franzi ab November guten Gewissens dort 
alleine wohnen lassen. Im Moment befinden 
sich die Drei erstmal zum Sprachstudium in 
Phnom Penh. Schließlich spricht hier auf dem 
Land fast niemand mehr als drei Worte 
Englisch, und so sollten sie zunächst 

zumindest ein paar Wörter Khmer lernen. 
Josia freut sich jedenfalls, wenn die Mädels 
wieder hier sind. 

Der Traum vom Eigenheim 

Der Traum ist in Erfüllung gegangen. Auch 

wenn unsere Haushaltshilfe Phon ein viel 
teures Grundstück ($600 mehr) kaufen 

musste, lebt sie nun seit etwa zwei Wochen in 
ihrem eigenen Steinhaus. Mit viel Willenskraft 
und Eifer hat sie Stück für Stück das 
Grundstück von Sträuchern befreit, Kiloweise 
Erde geschleppt, Zement mitangerührt und 

sonst alles Mögliche in Bewegung gesetzt um 
ihren Traum wahr zu machen. Von Anfang an 
war klar, dass sie sich ein Haus nur leisten 
kann, wenn sie möglichst keine Handwerker 
anstellen muss, da das Geld fast 
ausschließlich für das Material gebraucht wird. 

Viele der Dorfbewohner haben sich 
gewundert, dass sich auch Ausländer die 
Hände dreckig machen können – Ja, das 
können wir! Ihnen zu zeigen, dass wir aus 
Liebe mitanpacken und sie unterstützen wo 

wir können, aber nicht einfach Geld geben, 
hat viele beeindruckt. Bisher kannten sie es 
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Gebetsanliegen  

Dank 

 Bewahrung vor einem 
Stich von einem 
schwarzen Skorpion 

 Entscheidungen für 
Jesus 

 Sieben Studenten bei 
der HW-Ausbildung 

 Einsatz des MT 

 DREI tolle Shorties 

Bitte 

 Einheit der Gemeinden 

 Weisheit, Geduld und 
Bewahrung bei der 
HW-Ausbildung 

 Gute Zeit mit unseren 
Leitern Ende Oktober 

 Dass sich unsere 
Kinder hier zuhause 
fühlen, die Sprache 
lernen und bewahrt 
bleiben 

Du möchtest regelmäßig 
unsere Gebetsinfos be-
kommen? Dann melde 
dich einfach bei uns. 

 



immer nur, dass Ausländer Geld geben und 
dieses u.U. an Bedingungen geknüpft ist. Wir 
freuen uns sehr mit Phon, dass sie nun ihr 

eigenes Haus hat und hoffen, dass dieses 
„merkwürdige“ Haus noch viele Khmer ins 
Nachdenken bringt. 

 

Kinder Gottes 

Im Januar 2013 haben wir die Bibelgruppe in 
Chrod Madäh gegründet. Seitdem erzählen 
wir dort Sonntag für Sonntag biblische 
Geschichten. Um ein gutes Fundament zu 
legen, haben wir lange Zeit Geschichten aus 

dem AT erzählt. Erst vor kurzem kamen wir 
dann zur Kreuzigungsgeschichte. Anne hatte 
wirklich den Eindruck, dass es nun Zeit ist, die 
zwei Hausbesitzer und auch die Kinder 
konkret zu fragen, wer sein Leben mit Jesus 
leben will. Es ist so genial zu sehen, dass 

manches nach langer Zeit gewachsen ist, und 
so konnte Anne mit beiden Erwachsenen ein 
Übergabegebet sprechen, und dann auch mit 

drei zwölfjährigen Kindern die extra noch 
länger geblieben sind. Halleluja!! Gerade jetzt 
stellt sich aber für sie auch eine große 
Herausforderung. Denn in diesen Tagen feiert 

ganz Kambodscha Pcum Binh. Das ist eines 
der größten religiösen Feste. Man opfert den 
Ahnen im Wat und auch sonst veranstalten 
viele Dörfer Opferfeste. Es war schön zu 
sehen, dass sie nun schon einiges verstanden 
haben, und ihnen klar ist, dass sie dies jetzt 
nicht einfach so weiter machen können auch 

wenn dies für sie höchstwahrscheinlich 
Verachtung im Dorf bedeuten wird. Wir 
wünschen uns sehr, dass sie gerade in diesen 
Tagen stark im Glauben sind und Gottes 
spürbare Nähe erleben. 

Zukunftsperspektiven geben 

Wir haben gerade das Gefühl, dass vieles, 
worauf wir lange hingearbeitet haben, endlich 
startet. Genauso ist es mit der 
Handwerksausbildung. Von der ersten Idee 
bis zum Start hat es nun fast 2,5 Jahre 

gelohnt. Zeitverschwendung? Nein, sondern 
eine Zeit in der Dinge reifen konnten, und Gott 
(mal wieder!!) Schritt für Schritt geführt hat. 
Danke, Gott! Seit Mai ist nun Lim bei uns 
angestellt, und wir sind wirklich sehr dankbar 
für seine Art, seine Fähigkeiten und wie er sich 
in die ganze Arbeit einbringt. Nachdem 

zunächst viel geplant und Material eingekauft 

wurde, musste noch ein notwendiges Zelt für 

 

die Handwerksausbildung geschweißt, und 
mit einer aufwendigen Plane versehen 
werden. Doch nun endlich konnte Anfang 

September das Zelt im Dorf Plaung aufgebaut 
werden. Nachdem die Anmeldungen zunächst 
etwas spärlich waren, haben sie einfach mal 
angefangen. 

Viele können sich das Konzept einer 
Ausbildung nicht vorstellen und mussten 
erstmal sehen. Nun sind es sieben Studenten, 

die fünfmal die Woche Grundkennnisse in der 
Metallverarbeitung erlernen. Für manchen 

von ihnen kann dies nun vielleicht die 
Möglichkeit werden, mit den erworbenen 
Kenntnissen einen Job zu bekommen oder 
sich selbst etwas aufzubauen. Zuerst aber 
bleibt für viele die große Herausforderung das 
einfache Addieren oder das Umrechnen von 

mm in cm. 

Die Armut … 

Eine persönliche Herausforderung für uns 
bleibt nach wie vor in angemessener Weise 
mit der Armut hier vor Ort um zu gehen. Sei 

es die Begegnung mit einem Jungen, der 
extra zum Betteln nach Phnom Penh gefahren 
ist, oder aber einzelne Familien hier vor Ort. 
Wie z.B. eine Familie unten in den Reisfeldern, 
die ihre älteste Tochter (6) zu Verwandten 
nach Thailand geben mussten, weil sie selbst 
zu wenig zum Leben und Anziehen haben. 

Dieses Land braucht unbedingt neue 
Hoffnung, die nur Gott geben kann. 

 

In diesem Sinne,  

seid gesegnet und seid ein Segen für die 

vielen Menschen, die gerade in Deutschland 
neue Hoffnung suchen. 
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Mission 

Beauftragt von Gott, 
ausgesandt mit der  
Allianz Mission e.V. von 
den FeG’s Breitscheid, 
Koblenz, Nassau und 
Schönbach zum  
ganzheitlichen Dienst  
an den Menschen in 
Kambodscha.  
 
Allianz-Mission e.V.  
Jahnstr. 53  
3716 Dietzhölztal  

info@allianz-mission.de  
www.allianz-mission.de  
 

Spendenkonto 

Allianz-Mission e.V.  

Spar- und Kreditbank  
Witten eG    

Kto. Nr. 9 110 900  
BLZ 452 604 75  

Vermerk:   
Stahl – Kambodscha 
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